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Der Feldkirchner Thomas Kamp eröffnet sein
eigenes Jagdgeschäft am Hauptplatz in Althofen.

Mit 32 Jahren wagt Thomas
Kamp aus Feldkirchen

nun den Weg in die Selbststän-
digkeit. Der leidenschaftliche
Jäger wuchs in Himmelberg
auf und eröffnet ein Geschäft
am Hauptplatz 5 in Althofen.
Auf den rund 80 Quadratme-
tern großen Räumlichkeiten,
sie befinden
sich in der
Nähe der Poli-
zeiinspektion,
gibt es vom
Bergschuh bis
zum Hut alles,
was für die
Pirsch benötigt
wird. „Ich habe
auch Jagdbe-
kleidung für
Kinder und Da-
men im Sorti-
ment“, so
Kamp. Vor 15 Jahren entdeckte
der gelernte Maschinenbau-
techniker sein Interesse für
die Jagd. „Das Schießen ist
nicht das Wichtigste, sondern
die Hege und Pflege. Ich genie-
ße es, das Jungvieh in der Na-
tur zu beobachten, lasse die
schöne Aussicht auf mich wir-
ken“, so Kamp, der 2005 die
Jagdprüfung machte. Vor vier
Jahren absolvierte er auch die
Waffengewerbeprüfung und
arbeitete zuletzt drei Jahre

lang in einem Jagd-Handel in
Villach. „Mein über die Jahre
angeeignetes Wissen möchte
ich nun für meinen eigenen
Betrieb nutzen.“ Der Ent-
schluss, sich im Nachbarbe-
zirk selbstständig zu machen,
fiel rasch: „Es ist eine nette Ge-
gend. Im Bezirk St. Veit gibt es

viele und große
Eigenjagden.
Ein Geschäft
gibt es nur in St.
Veit, dann bis
zur steirischen
Grenze nichts
mehr“, begrün-
det Kamp seine
Entscheidung.

Das Geschäft,
genannt „Waf-
fenfux“, soll
Mitte Juli eröff-
net werden.

Unterstützt wird Kamp dabei
von einer Teilzeitkraft, auf die
er bei Bedarf zurückgreifen
kann. Neben der Beratung für
die Jagd, begleitet Kamp seine
Kunden auch gerne auf den
Schießplatz. Er selbst nahm
bereits erfolgreich an vielen
Wettbewerben des jagdlichen
Sportschießens teil. „Wir sind
eine junge Truppe in Feldkir-
chen und zählen zu den stärks-
ten Schützen in Kärnten“, sagt
Kamp. Simone Dragy

Feldkirchner „Waffenfux“
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Blütenpracht! In Baierberg in Guttaring
befindet sich eine ein Hektar große Blumenwiese.
„Es sind durch Zufall alles Margeriten gewachsen.
Die Wiese ist einzigartig und schön anzusehen“, so
Hundezüchterin Kerstin Aßlaber aus Friesach. Ge-
meinsam mit ihrer Familie genießt sie das
Naturschauspiel, auch die Kinder haben Freude
an der Blütenpracht. Und hin und wieder ist es ja
nicht verkehrt, wenn man etwas „durch die Blume
sagt“ – in diesem Fall mit einer Blume. KK/ASSLABER
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In St. Veit für Sie da
Geöffnet. Das Regionalbüro der
Kleinen Zeitung St. Veit/Feldkir-
chen in St. Veit hat wieder für
Sie geöffnet – von Montag bis
Freitag von 9 bis 12 Uhr. Wir
freuen uns über Ihren Besuch –
selbstverständlich mit Mund-
Nasen-Schutz und unter
Einhaltung der geltenden
Sicherheitsbestimmungen.
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Bundesweites
Pilotprojekt
in Brückl
Ehemaliges Billa-Gebäude in Brückl wird
zur inklusiven Tagesstätte für Menschen
im Alter. 860.000 Euro werden investiert.

Von Simone Dragy

Menschen möchten in ih-
rer gewohnten Umge-
bung alt werden. „Das

ist ein grundlegender Wunsch,
den wir in Brückl mit einem ös-
terreichweiten Pilotprojekt rea-
lisieren möchten“, so Gesund-
heitsreferentin Beate Prettner
beim gestrigen Spatenstich.

Insgesamt 25 Personen – mit
und ohne Beeinträchtigung –
sollen in der geplanten Tages-
stätte im Ortskern von Brückl
ab dem Frühjahr 2021 betreut
werden. 860.000 Euro werden
investiert, 100.000 Euro werden
aus dem Görtschitztalfonds bei-
gesteuert, 60.000 Euro inves-
tiert der Betreiber „autArK“,
700.000 Euro steuert die Eigen-
tümerfamilie Rotschnig, zu-
gleich Initiatoren des Projektes,
bei: „Wir wussten, wenn wir in-
vestieren, dann in ein nachhalti-
ges Projekt“, so Jürgen Rot-
schnig. Für die Tagesstätte wird
das ehemalige Billa-Gebäude in

rer Ausbauschritt bevor, bereits
vorhandene Synergien sollen
genützt werden, um Kosten zu
sparen. Zur Erhebung des Be-
darfs wurden zwei Sozialkoor-
dinatorinnen im Görtschitztal
eingesetzt. „Wir haben in Eber-
stein das Seniorenheim, mit
dem neuen Projekt entsteht in
Brückl eine inklusive Betreu-
ung. In Klein St. Paul, so die Plä-
ne, soll betreutes Wohnen ein-
gerichtet werden“, so Trummer
über die weiteren Pläne im Tal.
Anfragen für die Tagesstätte
können ab sofort gestellt wer-
den. Fachkräfte der Alten- und
Behindertenarbeit sowie Pfle-
gekräfte und Reinigungsperso-
nal werden noch gesucht.

wahl natürlich auch darauf, wie
dringend jemand eine Betreu-
ung benötigt.“ Zur Unterstüt-
zung des Projektes kümmere
sich die Gemeinde um einen
Hol- und Bringservice und um
die Vermarktung des Angebo-
tes. „Ich bin stolz darauf, dass
dieses Projekt mitten bei uns im
Ort umgesetzt wird, wodurch
auch das Zentrum belebt wird.
Wir haben mit ,autArK’ schon
seit Jahrzehnten eine gute Ko-
operation“, so Bürgermeister
Burkhard Trummer. An drei
Standorten ist „autArK“ mit An-
geboten für Menschen mit Be-
nachteiligungen in der Gemein-
de Brückl vertreten. Mit dem
Tageszentrum steht ein weite-

der St. Johanner Straße 2 sa-
niert. „Es wird promenadenmä-
ßig umgebaut, es entsteht ein
Rundgang durch die Räumlich-
keiten“, so „autArK“-Geschäfts-
führer Andreas Jesse.

Betreut werden sollen Men-
schen im Alter aus dem Gört-
schitztal und der Umgebung.
Neben den sozialen Kontakten
werden auch Pflege, Training
von Fertigkeiten und ein gere-
gelter Tagesablauf geboten. „Es
ist ein weiterer Schritt in Rich-
tung einer inklusiven Gesell-
schaft, in deren Mitte auch alte
Menschen ihren Platz haben.
Einerseits können sie im Famili-
enverband bleiben, anderer-
seits wird mit diesem neuen
Angebot eine Entlastung für
pflegende Angehörige geschaf-
fen“, so Jesse. Interesse sei be-
reits vorhanden. Jesse: „Ziel ist
es, ausgelastet zu sein. Wir wer-
den auch Wartelisten führen,
somit können Personen nachrü-
cken. Wir achten bei der Aus-

Von links: Jür-
gen Rotschnig
mit seiner
Schwester Hei-
ke Thamm,
Beate Prettner,
Burkhard
Trummer und
Andreas Jesse
beim Spaten-
stich der ge-
planten inklu-
siven Tages-
stätte in
Brückl DRAGY

Leute

Freunde des Kunsthand-
werks kommen in Althofen
ab sofort voll auf ihre Kosten.
Zwölf Kunsthandwerker lu-
den am Samstag am Haupt-
platz zur Geschäftseröff-
nung. „Ich möchte das Be-
wusstsein für das Heimische
und Selbstgemachte stär-
ken“, so Initiatorin Elisabeth
Griesser. Ob Gehäkeltes, So-
cken, Taschen, Schmuck,
Töpferwaren, Zinnfiguren –
die Angebotspalette von
„Treffpunkt Kunst & Ge-
nuss“ ist breit. Bei der Eröff-
nung auch gesehen: die Bür-
germeister Alexander Bene-
dikt (Althofen) und Gabriele
Dörflinger (Klein St. Paul),
Raika Althofen-Prokurist
Konrad Pirzl, Medizinerin Bar-
bara Moser sowie Andrea
Kräuter von der Allianz-Zu-
lassungsstelle Althofen.

Treffpunkt für
Kunstgenuss

Benedikt gratulierte Griesser
zur Eröffnung GEBENETER

Im Frühjahr 2021 soll das
Tageszentrum im Ortskern von
Brückl den Betrieb aufnehmen.
25 Menschen im Alter – zehn
ohne Beeinträchtigung – wer-
den betreut.
Kosten. 860.000 Euro werden
in das Projekt investiert,
700.000 investiert die
Eigentümerfamilie selbst,
die das obere Geschoß des
Gebäudes bewohnt.
Anfragen für die Tagesstätte ab
sofort unter (0 42 14) 22 37-71
oder 0 67 6/370 14 64 möglich.
Betreiber. „autArK“, bereits
an drei Standorten in der
Gemeinde Brückl vertreten.

Die Tagesstätte


